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Großherzoglich Badisches
N v z e i g k - B l a t t

für den
D r e i s a m - Kreis .

Nro. 99. Samstag de»» 11. Dcttmber 1819.
93Ut Grvßhrrzogltch Badischem gnädigsten Prtbtlegio .

Verfügungen des. Dtrektoril des Dreisamkreises.
( Dir bei Beherbergung der Fremden bet den Polizeibehörden oder Orts -

Vorständen zu machende Anzeige betreffend .)

K . D . N . 2275z . Sämtliche Aemter und Polizei . Behörden werden auf geschehene An «

zeige , dag die Berordnung , vermdg welcher Fremde - die io Prtvathäußrrn beherbergt werden ,

der Polizeibehörde ebenso , wie die - welche in Wirlhshäufern logieren , angezeigt werden sollen ,

nicht allenthalben , und sogar in größer » Städten nicht immer beobachtet werbe , auf deSfallS

erhaltene hohe Mtnistertat . Verfügung vom 9 . l. M . Nro . 126L6 . angewiesen , auf genaue

Befolgung dieser polizeiliche » Mäasregel genau zu wachen , wobei noch bemerkt wird , daß

jeder Stadtbewohner , welcher einen Fremden , ( und wenn es auch der nächste Anverwandte

wäre ) über Nacht beherbergt , ohne rS dem Amt , oder wo eine besondere Polizeibehörde ist ,

dieser , oder wo keine von beiden Stellen ist , dem ' bürgerlichen Ortsvorstanb wenigstens

binnen 2 » Stunden nach der Ankunft des Fremden anzuzeigrn , in eine Straft von 15 *

Butdea zu verfallen .
Freiburg den 26 . November 1619 .'

G . B . Directorium de« Dreifam » Kreises . .

Frhr . v. Türkheim .

_
Bob .

(Die nöthig « Aufsicht auf dir Geistes - Krank « » betreffend . )

K . D . N . 22760 . Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat ans Veranlassung !

des sich gegenwärtig in Untersuchung befindlichen Bernhard Wähl von Riegel ', welcher nach

einem abwechselnden Zustande , größerer und niederer Mclanchoiie , endlich im Wahnsinn seine«

eigenen Vater als seinen vorgeblichen Feind ermordet hat , durch hob « Verfügung vom 10 .

l . M Rro . 12810 anher den Auftrag ertheilk , sämmtliche » Aemeern und Phifikatrn «inzu «

schärfen , auf jeden Geisteskranken , der muthmaslich eder wahrscheinlich für seine eigen « Fa «

mitte , oder die öffentlich « Tcsellfchafc gefährlich seyn könnte , eia wachsames Aug halten , und

nökhiqrn Falls « ater spezielle Aufflcht setzen zu - lassen , indem der Eingangs erwähnte Fall dt«

Erfahrung neuerdings begründet habe , wie höchstnothivenSig es sei , dergleichen Kranke unter -

beständiger Aufsicht zu halten
Lrriburg den 26 . November 1819 '

G . B . Directorium des Dreifam » KreiseS .
Frhr . v . Türkheim . _ .Svb ^
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Bekanntmachung .
V » n dem Kurfüstlich Bavenschen unterm i . September 1803. durch den Hrn . E . Reut«

llnger und S . Haber dahier negozirten Anlehen von 1 Millionen Gulden , dessen letzter- Ter «
min auf den 1 . September b. I . verfallen war , stehet noch die Odllgation Nro ^ 166. L
L000 fl . zurück , uud ebenso stehen von dem unterm u Oktober 160 .1. durch den Hrn . D .
Seeligmann et Lomp . dahier negozirten A .'llehen , von 1 Million Guiden , dessen letzter Ter «
min auf den i . Oktober o . I . verfallen war , noch t » igcnde Obligaliouen zurück :

Nro . 601 . 601 . 682 . 697 . 709 . 722 . 749 . 750 . 756 .
» 757. 758 . ä 1000 fl. Kapital.
» 1123 . 1166 . 1167 . 1179 . und 1194 . ö 500 fl . Kapital .

Die Innyaher dieser vorbemerklen Partial . Obligationen werden daher hiermit aufgefcr «
dert dle verfallenen Kapitailen gegen Rückgabe der Obligationen , entweder bey dem Hrn»
Ioy . Goll et Söhne in Frankfurt , oder dahier baldigst zu erhebe« , indem kein weiterer ZmS

.darauf vergütet werden kan «.
.Karlsruhe den 27 . November 1819 .

Grosherzogi . Badenfche Amortisatios « Kasse.

Bekanntmachungen .

Zu der vakanten Pfarrei Gerchsheim Amts
Ger .'achsbrim hak der Kaplan Marlin Schmitt
zu Ettlingen die fürstlich Salmrsche Prafenka »
lion , und dies« die Skaatsgenrhmlguug erhalten .

Seine Königliche Hoheit haben dem bisher !»
gen Prüdcnd » Vikar zu Ailbreisach Franz Xaver
Krmpf die erledigte Pfarrei Oderdcrgen im
Dreisamkreise gnädigst zu überiragen geruht .

Die vakante zweite kath. Lehrstelle an dem
Großhrrzogl . gemi -hten Gvmnastum zu Hei»
deldrrg , Ist dem Professor Brummes an dem
Grotzh. Lyzeum zu Rastavk gnädigst übertragen
worden.

Der durch den Tod des Filiat Schullehrers
Baier eriedlgie Schul ^ - nst ;» Balg ( Amts
Baden ) ist dem Fuial Schullehrer Karches von
Wenden ( Amts Baden ) übertragen , und aus
lezkern Fliiat Schulvienst der Schullehrer
Wunsch zu Au bei Weifenbach ( Amis Gerns¬
bach ) versezt worden.

Dre Competenren um den dadurch erledigte»
130 fl. Geld ertragenden Filial Schuldienst zu
Au haben sich vorschriftsmäßig in Zeit 4
Wochen zu melden .

Seme Königliche Hoheit haben den Bilar
Mühlhatchr zum Lehrer an brr Mittelschule zu

Rheinbischossbeim mit dem Charakter als Dia *
konus gnädigst zu ernennen neruhl .

Durch den Tod des Leh ers Fügen ist der
katholische Schul und Menmcrdicnst zu Dosseit«
heim ( Landamts Heidelberg ) mit einem Ein¬
kommen von etwa 200 ll . jährlich erledig' .

Die Competenren haben sich binnen 4 Woche«
vorschriflsmäsig bei dem Nekar * Krets Dlrec »
torium zu meiden.

Antergerichtltche Aufforderunge » i
und Kundmachungen .

Schn Iden Uqul d ationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un«
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liguldrrung derselben vorgeladen :

Aus dem HezirkSamtk Endingrn
( 1 ) An den Alois Gerber von Forchhri «

auf Donnerstag den 23 . Deeemd . vor der *
TbeilungS > Commisstoa im VoglS - Haus zu
Forchheim.
^ Aus dem Bezirksamt « Endinge »

(3) An dr» Biaflus Schweizer ^ Schnei«

!!
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der in Wihl ans Montag den 20 . Der . vorder Theilungs -Commission auf der Stube in
Wihl .

Aus dem Bezirksamte Schönau
( 3) An den Hans Georg Schmidt ge¬wesenen Müller und Wirth in Utzenfeld auf

Dienstag den 28. Dec . d. I . vor der Theii »
«ngs » Commission in Utzenfeld .

A usforderung ^
( 1) Johann Häfe ' e von Ortcnberg , welcher

schon 32 Jahre vermißt wird , oder dessen Des .
zeodenten, werden hiemit aufqefordert , binneneinem Iabre sich dahier rinzufinden oder Nach ,richt zu geben , widrtqcns das unter Pflegichaft
stehende Vermögen den sich darum melkenden
vermuthlichcn Erben fürsorglich zuerkanntwird »Offenburg den 27. November 1819 .

Großhcrzogl . Stadl - und Lanbamt .
M o l > t o r.

Aufforderung .
( 1 ) Johann Ulrich Weßler von Badenweiler

kvnscriptivnsvsiichtig , ohne sich bei dem Messenund lioosen gestellt zu habm , wird hiemit auf .gefordert , sich binnen 6 Wochen vor dem UN«
terserkigtem Amte zu Abwartung des Weitern
zu stellen , wenn er nicht als Refrackaire an .
gesehen , und als solcher nach den Lanbesge»
fttzen behandelt stvn will.

Müllhrim den 9 . December 1819.
Grvsherzoailches Bezirksamt .

W a a n e r.
Aussorderuva .

(3) Iolenh Kaiser von Striltberq , der schon
seit dem Jahr 1801 . ohne etwas von sich hör»
<n zu lassen , von Haus entfernt ist , wird an«durch aufqefo.rdert , von seinem Aufenchalt anVas diess itige Amt Nachricht zu geben .

Waidstzut den 1 . November 1819 .
Greßhrrzvqliches Bezirksamt .

Schilling .
Aufforderung .

( Z ) IgnatzGreitmann von Riedöschinqenim Großherzogl . Bezirksamt Blumbcrq , vonProfeision ein Mezger , welcher wegen drei vrr»
fchiedenen Verwundungen bei der unterzeichne«trn Behörde angeschuldiqt wurde , sich abermit Zurücki ffunq seines Wonderbuches und
stiurr Kiervungsstückr flüchtig gemacht hat , wird

hiemit aufgesordert , sich binnen zwei Monate »dahier zu stellen , und sich wegen dieser Beschul»dtgung um so gewisser zu verantworten , a !S
sonst mit Ausschluß seiner Verantwortung wirderkannt werden , was Rechtens ist.

Emmengingen den 26 . November 1819 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Aufforderung .
( 3) Der Schustcrgeftll Anton Sailer vonEizach der bei der Rekrutirung für das Jahr1819 . durch ' das Loos zum Militär « Dienst de»stimmt worden ist , wird aufgefordert , längstensbinnen 6 Wochen unter Vermeidung der in den

Landesgefttzen angeorpneten Strafen , dahiersich zu stellen .
Eizach den 25 . November 1819 . "

Großherzogliches Bezirksamt »
B e r r 01 l a.

Aufforderung «
(Z) Brgen Paul Maier Zunderhändler von Ber »

noudorf , der sich zwischen Frciburg und Offen «
bürg aufhallen solle , wurden in drei Postendie Summa von 303 ß . 34| kr . nebst Zinsenvon Georg ! 1818 . von Johann , Michel , und
Margaretha Maier von Bernau Dorf ringe»
klagt t Paul Maier wird daher aufgefordcrt ,binnen 6 Wochen von heute an zu rechnen?,über diese Klage entweder persönlich , ober durcheinen hinlänglich Bevollmächtigten zu antwor »
teo , wldrigens derselbe der Forderungen geständiggehalten , und gegen ihn nach Inhalt deS Tbeil «
zedels über dte Verlassevschafl seiner Eitern
Joseph Maier , und Gertrud Wasmer vom 26 .Sepr . 1818 . erkennt werden müßte .Sk . Blasien den 24 . Nov . 1819 . *

Großhrrzogl . Bezirksamt .
Ernst .

Mundtoderklärung .
[ 1 ] Thabä Saladin von Munzingen wirdhirmtk im ersten Grade munblod erklärt , undivw dessen Bruder Anlv » Saladin zum Pfleger '

gefezr , welches man zur Warnung öffentlichbekannt machen will.
Frriburg den 4. Dec . 1819 .

Großherzogliches kandamt .
W u n d t.

Verschollenheitserklärung .
( L) Der Bürgersfohn Lorenz Steger vonEt . Leon , welcher unterm 7, Sepr . 1818 ,
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- ffeutlkch vorgeladen . worden , und nicht erschie¬

nen ist , wird hiermit für verschollen erklärt, ,
and dessen Vermögen unter feine nächsten An¬

verwandten gegen Cautio » vertheill .

Phriippsburg den 19 . November ISIS /
Großherzvgliches Bezirksamt .

Verscholl enhettserklärung .

( 3 ) Da von dem Leben des im Jahr 1815 .

vermißten und durch öff - ntliche Blätter vvrge .

ladencn Andreas Braunlin von Hallingen bis

tezt keine Nachricht eingekommeo ist , so wird

derselbe hiedurch für verschölle » erklärt , und

dessen hinleriassenes Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt ge¬
wacht .

Lörrach den 29 . November 1819 .
Großhcrrogltches Bezirksamt »

Baumüller .
Vakante Skribenten - Stelle .

( 1) Bet der Domamai -Beewaltung undOber «

Einnehmerei St . Blasien ist eine Skribenten -

Stelle erledigt , die man bald möglichst durch
einen gut befähigten und wohlgesitteten Skri¬
benten besetzt wünscht . Annehmliche Beding -

Nisse und anständig « Behandlung wrrdrn zuge «

sichert . Wer diesen Platz versehen zu könne «

glaubt und Lust trägt , wolle ungesäumt na¬

her seine Aeußerung geben .
St . Blasien den 6 , Dce . 1819 .

Dom .Verwalt . u Ob rcinnehmerei .

Dakannte Thlgs . Komiwssairs Stelle .

( 1) Bei dem Unterzeichneten Amtsrevtsarate
ist «ine Theilungs - Coninnssirs - Stelle zu be.

fetzen.
Dieostanerbieten , welche nicht durch rin

Zruqniß über Geschicklichkeit , Fleiß und solide

Aofführuoq belegt sind , werden nicht berück -

fichllgt . Der Elntritt kann sogleich geschehen .

Freyburq den 8 . Dezember 1819 .

Großherzogl . Stal >tamts . Revisorat .
Höfle .

Aktuars . Anstellung .

( 3 ) DaS miterferttgte Amt ist zur Anstellung
«ioes dritten AcwarS ermächtiget worben .

Die Herrn Rechtsvrnklckanten » welche diese
Stelle « »treten wollen , habe « sich bahn i»

francirteu Briefen anher zu melden , und Zeug¬

nisse bet zu legen .
Der Eintritt kann mit 1 . Jänner 182 » .

geschehen .
Th ,engen den 13 . November 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Teufel .

Landesverweisung .

( 1 ) Unten fignaiifltter Jakob Peter von

Fischrhal , Canlvns Zürch , wurde wegen Da «

gantenleben und Diebstahls - Verdacht durch

hohes Hofgrrichtliches Urtheil ckäto . Freiburg

den 27 . August b. I . Nro . 1945 . zur drei

Monatlicher Corrcctionshaus - Strafe und » ach .

herlger Landesverweisung kondemnirt , heute

aber nach erstandener Strafe entlassen , und

den Großh . Bad . Landen verwiesen , welches

hiemit zur öffentllchen Krnntnlß gebracht wird .

Signalement .

Jakob Peter ist 30 Jahr alt , mißt V S"

hat schwarze Haare , ditto Bart und Augen -

braunen , graue Augen , ovale Stirne , ein«

spitzige Rast , gewöhnlichen Mund , eine Zahn¬

lücke und eine blass : Gesichtsfarbe .
Er rrägt einen dunkeldtautüchenen Janker ,

mit halbrunden ztnnrnen Knöpfen , ein weiß

und rvth punkrirtes Halsruch , eine grau tuchene

Weste , blau leinene PanlalonS , leinene weiße

Kamaschen , BunbSchuhe und rin blau lüchr -

nesKävpchen .
Hüsingrn den 3 . Der . 1819 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Menshrngen .

Landesverweisung .

( 2) Der durch hohes HofqertchklicheS Ur -

thetl cküto Freiburg den 30 . Juli ISIS , sud

Nro . , t >75 . wegen Vagantevltden und Bitrug

auf 16 Wochen ins hiesige C >' r . clionshaus

rondemnirte Joseph Haas von OderhägeShelm

aus dem OderElsaß wurde Heute nach er¬

standener Strafe entlassen , ud obigem hohen

Urtheil zu Folge den Großherzogl . Badischen

Landen verwiesen , welche « hiemit zur öffentlichen

Krnnlviß gebracht wird .
Signalement .

Joftph Haas ist 24 Jahr alt . mißt 5 ' 8 « ,

har kurz abgeschnittene schwarz braune Haare ,

ditto Bart und Augenbrauvrn , braune Augen
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<fn < groß« Nase gewöhnlich«» Mund «nd eia
rundes Kinn.

Er trägt ei» schwarz seidenes HalSmch , eine»
braun tüchenen Frack » grau tüchene lange Bein»
kieiver , eine -weiße Weste mit blauen Streifen,
Stiefel , und einen runden hohen Filzhut.

Hüfingen den 27. November 3819 .
TroßhcrjoglicheS Bezirksamt.

v . Menshrngen '
Dieb st « hl.

(3) Zu Fartwangen ist eine goldeneRepetier«
'Uhr entwendet worden , im Werth von 11§
-Louisdor , welche auf Federn schlägt » von ge»
wöhnilcher Größe mit arabischen Ziffern .

Der Boden springt durch den Druck an eine
Feder aus , und das Werk ist mit einer Calot»
re von Meifing gedeckt.

Auf dem Glas beinahe in der Mitte ist der
Karat Xaviere Fereribach ringegraben .

An dieser Uhr war eine goldene Kette mit
ziemlich breiten durch goldenen Drakh mitein»
ander verbundenen Gleichen , und ein goldener

' durchbrochener Schlüssel , in dessen Milte eine
Lilie steht .

Sämmlliche Behörden werden ersucht » zur
Entdeckung dieses Diebstahls geeignet mitzu»
wirke«.

Triberg den 29. November 1819.
GrvßherzoglicheS Bezirksamt.

Bleibtmhaus .
D i eb st a h l.

In der Nacht von gestern auf heute sind zu
Kippenhe «m mittelst gewaltsamenEinbruchS durch
eine Rirgelwand nachbeschriebenr Tuch . und
Kleiderwaaren entwendet worden , eS werden
daher die betreffende lbdliche Behörden anmit
ersucht , auf die -entwendete Ŝtücke und deren
Verkäufer fahnden , und im Entdeckungsfalle
uns gefällige Nachricht zugehen zu lassen .

Etkrnheim den 20. Nov. 18 l 9.
Großdrrzogl . Bezirsamt.

Beschreibung von den gestohlenen
Kleidungsstücken.

1) Ein dunkelblauer Mantel mit weißem leineu»
«m Futter» ganz neu mit einem große» Kragen.

2) Vitro rin Mantel , der stehend « Kragen
mit gekreistem Manchester eingefaßt , nebst
einem großen Kragen .

3) Ein großer hellblauer Mantel mit Sammet
ausqeschlagen, dasFutter vonTuch mitRiPpe«.

4) Ein Wetberüderrock schwarzblau, mit Sam»
raet durchaus ausgeschlagen.

5) Ein dunkelblauer Ucdcrrock » feines Tuch
mit falschen Taschen auf der Seite.

6) Ditto ein Mannsüberrock , durchaus mit
Rasch gefüttert , nebst gesponnenen Spiegel»

'knöpfen.
7) Ein melirtblauer lleberrock ganz groß , der

untere Kragen etwas hell Tuch.
8) Ein grauer Ueberrock mit weißen Knöpfe«.

’9) 2 dunkelgrüne Ueberröck » wovon einer gelbe
Knöpse , und der ankere weiße Stahl-
Knöpfe hat.

10) Sin dunkelgraucr Ucberrcck die Knöpfe
vom Tuch.

1 t ) 2 dunkelblaue feine Röcke , nach der neue«
sten Mode mit gesponnenen Knöpfen .

12) 2 graue Röcke wovon einer schon gewandt
ist , einer rare seidenem Futter.

43) Ein brauner kalmuckener Ueberrock.
14) 18 Stück blaue Kammtfföler , alle mit

gelben Knöpfen besezt , zum Thril etwas
rolhes am Futter.

15) 10 Stück grau« Kammiffoler , verschiede »
nrr Größe zum Thril ganz neu mit gelben
Knöpfen , auch rin Sommerkammisol blau
und « eißgestretft.

16) 6 Paar Hosen mit Kaldledrr besezt, von me¬
liertem blauem Tuch , und zwei weißgrüne.

17) 1 Ditto wetßgraue mit Schaaflrdrr besezt ,
und 1 Paar dnnkelgraur mit Kaldledrr.

18) 22Paar ganz neue Hosen dunkelblau , gra«
grün, und zwei Paar davon dunkelbraun .

19 ) 4 Paar getragene Hosen , 1 Paar graue
mit rochen Streifen » ein Paar ferne dunkel»
blaue mit Bändel, rin Paar dnnkelgraur , ein
Paar halblang « schwarze Sammethosrn mit
weißen Knöpfen und durchaus gefüttert .

20) 3 ganz neue fcharlaltinene Gillel mit gelbe»
Knöpfen , nur auf einer Sette Knopflöcher.

21) 2 ditto rvthe ganz große , mit rmre Reihe
Knöpfe. . ,

22) 10 Stück neue schwandonene mit gesponnr»
nen Kvöpien, zum Theil übereinander .

23) 16 Stück Manchester» und rirbelzeogeue Gik»
l«t mit Rasch und Tama» gefüttert , alle über»
einander zu mache» , mit wetßeoKnöpfe » .
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24) 2 gokbe plüschene Gillet mit gelben Knöpfen,

ein gelbes kachemirnes ganz großes Gillet mit
Futterbarchet gefüttert , und 2 Reihen gelben
feinen Knöpfen.

25) Ohngesähr z0 Stück Gillet aller möglichenSorten.
26) Ein FrauenzimmerKragen, sein dunkelblau¬

es Tuch , mit Sammet deietzt.27 ) 24 Paar kurze und lange Kamaschrn , blau ,
grau , grün unv schwarz .

28) Eln Paar Fuhrmannsstiesel .
29) Ein Paar neue weiße Kommisschuhe .30) Ein Stück weißleinen Tuch .
51 ) 3 Stück hcllbaues wollenes neues Tuch 15

auch 18 Ellen hottend.
32 ) Ohngefähr 8 Ellen rother Scharlatin .33) Mehrere Reste braun und rvthcs Tuch.34) Ein Rest rokber Rätin und ein Ditto blauer.35) Ein Stück blauer Damas und ein ditto

brauner und rin Stück violet ditto , und ein
Stück weißer und ein Stück schwarzer ditto .36) Ein Stück hellblauer Kalmang mit weißenBlumen.

37) Mehrere Reste Siamaßen in verschiedenenSorten.
38 ) 2 halbe Stück dunkelblaues Tuch mittlererQualität.

Fahndung .fl ) Micha t Bokiivtler gebürtig von
Eichstelt bürgerlich und verehlicht in Nunn»
wevder ein Vagant, und sehr verdächtiger Pur.
sche Hot von jenen Kleidungsstücken und Waa .
reu , welche zu Kippenheim in der Nacht vom
19. auf den 20 . v . M . mittelst gewaltsamen
Einbruchs entwendet wurden hier mehrere ver¬
kauft , und dadurch gegründeten Verdacht des
verübten Verbrechen» oder der Theilnahmeauf
sich geworfen : wahrscheinlich zieht dieser Pursch «
im Lande herum , und verkauft noch mehrere
der entw ndeten Effekten .

Urber seine Person können wir nur den Be.
schrieb dahin machen , daß er 40 Jahr alt ,mittlerer Statur , 5 Schuh 3 Zoll groß ist , der»
ftlbe hat ichwarzbraune Haare » und Bart, lichte
dünne Augrnbraunev , araue Augen , große et.
was wenig gebogene Nase , Mittlern Mund ,
gute Zähne , rin langes breites Gesicht, rundes-
Kirn , und blasse Gesichtsfarbe.

Sämtliche Poltzeybchördcn wevben ersucht ,

aus diesen ' gefährlichen Menschen fahnden , im
Betreuungsfalle densechrn arretiren , und ent¬
weder an das Großherzogl . Bezirksamt Elten«
heim oder an diffeittge Behörde emittier -, , de .
sonder» aber auf den Verkauf von Kleidungs¬
stücken und verschiedenen Tuchs nachspüren —
im Entdeckungsfall gerichtlich erheben, und an
belobtes Amt in Ektenherm übersenden zu wollen»

Freyburg den 9 . Dezember 181g .
Großherzogl . Stadtamt.

Wetzel .Diebstahl .
(1 ) In der N cht vom 16 . aut den 17. v.'M. wurde dem Simon Jos von Schallstadt

. 1 ) eti? großer kupferner Waschkessei ,
2) ein kupferner Brennkesse! sammt Rohr und
3) ein eisernes Wafferfchäpfchen und

der Witkwe des Johann Burggraf von da
ein großer kupferner Waschkessel e - twendet.
Sämmlliche Behörden werden demnach er¬

sucht , wenn etwas von diesen Effekten oder von
dem Diebe in Erfahrung aedrachk werde , die
Anzeige anher machen zu wollen.

Frciburg den 2. Dec . 1819;
Großherzoql . Lanbamt.

Wun dt.
Fahndung .

fl ) Der unttn signalnirle angebliche Schu -
stergesrll Anton Zrmper von Sieqeia » Großh .Benrksamls Waldkirch wurde wegen Pißver-

, saischung dahier arrettre , und entkam aus dem
Transporte noch Freiburq nachdem« er dem
Transportanren daS Gewehr gewaltsam abge¬
nommen , zerschlagen , und den Transportanren
selbst mißhandelt , von diei'em aber mit dem
Stock einen so starken Streich über die Nase
erhalten hatte , daß man die Spur davon noch
längere Zeit wahryehmen , und den Burschen
vorzüglich an dieser Wunde oder Narbe er«
kennen darsre.

Sämmlliche Polizeibehörden werden ersucht,auf diesen Pmschen zu fahnden , und denselben
im Betrttungsfalle wohlverwahrt anher eiozu-
liefern.

Neustadt den 4. Dezember 1819 .
Großherzoqliches Bezirksamt.

Odkircher .
Signalement .

Der Putsche ist etwa 24 Jahr alt , S> 4?'
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groß , ßat braune kurze abqefchnittene 5) aare ,
schwarze Augen , dicke Nase . ein rundeS' Ge «
ficht , braunrsthr Gestchrsfaade , und eiuen
kleuren braunen Knedeloarr . er trug bei oer
Eatmeichung einen kurzen Frack von braunem
Tuche , lange blaue Hosen , Baiostieftl , runden
Ftlzhur mit kleinem Sturm , und einem grü¬
nen alten Wachstach darüber .

Fahndung .
( 3) Der ledige Joseph N . welcher in der

letzten Zeit bei mehleren Leuten zu Kehl im
Taglohn gearbeitet hat , aus der Gegend von
Fceubenstabt gedürii ., , und die dortige Nunb¬
art redet , ungefähr 36 Jahre alt , grog und
stark gebaut , von halvroiyen Haaren , diatter -
narbigkcn Gesichts , gevögener Nase , qekteidek
mit einem runden Halt , kurzem blauen Wamms ,
gelb gestreiften .haarigkem Brusttache , langen
tümenen Hosen und Schuyeo — dem Berneh .
men nach ein Mesger — , ist dahier wegen ei¬
nes auf 949 fl. berechneten Diebstahls angr -
rr 'gt.

Sie Großherzoqlichen Behörde » werden
«riuchl , gegen diesen Punchen dlr strengst «
Fahndung einlr lteo zu lassen .

OsteaSurg den l . Dezember 1819 .
Großherzogl . Stadt - und Landamt .

M o l ! l o r.
Fahndung ,

( 31 Am 2t . d. AdendS zwischen 6 nnd 7
Uhr wur ) e Pier Pftssecle von dem Schlatt -
hoe aut der A .iyöye zwliucn 4sttenhei a und
Waltershofen von drei Pirschen von welchen
nur angegeben werden kann , daß sie weiße
Zwilchröcke anzetzadk haben , anqegnss : ' , und
sein « ; GeUies , bestehend ln Bradanlcety Ilern ,
vierzig Kreuzer Stücken und SechSbätznern ,
nebst eines Schreldouchleias beraubt .

Sämtliche Behörden wecoen dem,in d ersucht ,
auf die allentallfige Lhäker zu fahnden , und
jm Bekrekungssallr anh r zu überliefern.

Fretvurg den 30. November 1819 .
Großherzogl. Laavamt .

38 u n C* t.

Kaufanträge und Verpachtung .
Haus u .iü Tarte , ijermierhu rg .
( i ) Ja der Umgebung her Stadt Feeisnrg

ist ei» zweistöckiges ganz solid aufgemaueM
geräumiges Wohnhaus , nebst darneben stehen ,
den Färberei , Walkmühle , Schoeübletche summt
emrr Schleife mit einem dabei gelegeaen i £
Jaucherr großen Obst . nnd Kraukgarken aus
freier Hand zu vermiethen.

Dieses Gut ist ganz eingrschlossen » hak zwei
Wasserrechte und kann daher leicht zu jeder
Fadrikalion eingerichtet werden.

KaufSItcbhaber können die nähere Beding »
niffe bei Großherzogl . Oderamlmann Wied »
mann tn Bonnvorf oder bei Großherzogl . Forst »
tnspckcor Kunkel bayier vernehmen.

Freiburg den 6 . Dec . i8tA .
Großhikzogl . Stadtamt , 1

v. Chrlsmar .
Garten - Verpachtung .

Künftigen Montag den 13. dieses Vor »
mittags um 10 Ubr wird der von dem ver»
storbenen Erkapitularen und vormaligen Admi »
n straior Luy d chicr aut seine Lebens: eik zu de»
nutzen gehabte Garten beym Gottesacker gele »
gen , ungefähr f Jaucherk groß in dttsseMgee
VkrwaliunqSKaiizlcy auf 6 Jahre an den Meist«
dielycndrn öffentlich v - rpachiel werden.

Freyburg am 8. Dezember 1819 .
Großherzogl Dom . Verwaltung .

H e r c m a n n.
Ziegelhüne u . Mühle Versteigerung .

( 3) Oie Wenge Sladlgcmeinde gedenket un '
ter Vordeba - l dooer Kreisoirektorial - Graehmi »
gung die Ziezelhüile mit der Wohnung aus
folgenden Gemächern bestehend a n Montag
den 20 . k. M . Dccember im Melstdou zu ver»
kansea : als

Das Gebäude ist 56 Schuhe lang , und 40 ,
Schuhe breit » unb zwei Stockwerke hoch , im
untern Stockwerke befindet sich der Brennoien
bannn über einmal 10000 Stück aller Gattung
Maaren gebrennt werben kann , ein 14 Schuhe
breit und 40 Schuhe langer Brennsthopf zum
trocknen von 7000 Stück Waare ; im zwetteu
Stockwerke eine Slude , Skubenkammee und
Küchel nebst drey Kammern auf dem Tang ;
unter dem Lach eine geräumige Bühne ; danu
nächst an dem Gebäude «ln Stücket Feld und
Girren , IM Reß zu 1 Sester Ansaat gerechnet,
worauf sich 36 Stück aller Gattung Obst-
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bäume befinde « ; ei« Hslzblotz am W ° lf Fluß
nächst der Ziegeihütte zu SO Schuhe breit ,
und 132 Schuhe lang .

Die Ervengrube liegt vou der Ziegelhütte nur
115 Schritte entfernt .

Tags darauf . Dienstag den 21 . Dezem¬
ber wird die Städtische Bau « Mühle ebenfalls
dem Meisthoth ausgesetzet , und zwar der Ver¬
such mit « und ohne Baurecht gemacht .

Diese Mühle bestehet aus einem ganz von
Stein erbauten 2 stöcktgten Haus , und einer
8 3 Schuhe lang , und 11 Schuhe breiten Wast
srrstub« . — Der untere Stock enthält eine
Stube , vier Mahl ' - und rin Röü - Gang ; —
im zweiten Stock eine Stube , Slubrnkam wer,
und Küchel daran , dann 2 Kammern ; — im
dritten Stockwerke 2 sehr große Bühnen obein»
ander , wovon die unter« mit einer Kammer
versehe« ist. — Nächst der Mühle besondere
Stallung für - Rindvieh und Schweinen , ein
geräumiger Keller und Backofen daran»,

F i u ch t -

UebriqenS befindet sich dir Mühle selbst i«
besten Zustand .

Die näheren Kaufsbedingniße wird man am
Verkanfstage , oder auf Verlangen auch vorder.
Hand den Kaufslicbhabern, welche sich mit le .
gairn V . rmdgcnsj -.ugnißcn auszuweisen haben ,
eröffnen.

Wolfach den 17. November 1819.
Großhrrzoglichcs Bezirksamt.

Keuscher .
Frucht , und Wein Verkauf .

£211 Donnerstag den 16. Dezember Vor¬
mittags 10 Uhr wird dahier ein bettächtlichrs
Qnavtum Früchten unter den bekannten Be»
btngungen versteigert.

Auch kann man in der hiesigen Kellerei 1817«
und 1818c Wein zu größer » und kleiner« '
Quantitäten um billigen Preis haben .

Heilrrsheim den 28 . November t8l9 »
Großh. Domänen . Verwaltung; .

Feigler .

Preise

Lag I der Markttrte.
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